
An den Nationalrat der 
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W n f , l imyW  Einklang 

Petition
um eine ökologische 

Steuerreform:

Einführung von 
Ökosteuern

Fortschreitende Umweltzer­
störung und rascher Ver­
brauch der nicht erneuerbaren 
Ressourcen sind die Kehrseite 
unserer auf Wachstum und 
Konsum orientierten W irt­
schaft und treiben diese einer 
Krise entgegen, zu deren 
Symptomen auch steigende 
Arbeitslosigkeit und rasches 
Anwachsen der Staatsschul­
den gehören.

Mülltrennung, Katalysator­
pflicht, Berufsfindungskurse 
für Langzeitarbeitslose etc. 
sind zwar momentane Verbes­
serungen, gelangen aber nicht 
an die Wurzel des Übels.

Nur tiefgreifende Verände­
rungen können die unum­
gängliche Ökologisierung der 
Wirtschaft einleiten. Die Zeit 
drängt.

Das Instrument der „Öko­
steuern“ ist bisher noch nicht 
genügend wissenschaftlich 
untersucht. Zentrale Fragen 
sind bis heute ungeklärt. Es 
fehlen entsprechende Studien 
über ökologische, wirtschaft­
liche und soziale Auswirkun­
gen. Die Einrichtung eines 
Forschungsschwerpunktes ist 
dringend geboten.

Angesichts der Neuorientie­
rung im Osten Europas und 
der sich zuspitzenden Proble­
matik der Beziehungen zwi­
schen Erster und Dritter Welt
-  Stichwort Klimaverände­
rung -  ist der Übergang zu ei­
nem ökologischen Steuersy­
stem gerade jetzt international 
von überragender Wichtigkeit 
und auch wirtschaftspolitisch 
begrüßenswert. Österreich 
soll hier eine Vorreiterrolle 
übernehmen.

Umrisse eines ökologi­
schen Steuersystems:

Die bewährten marktwirt­
schaftlichen Mechanismen

bleiben voll erhalten, die wir­
kenden Kräfte werden jedoch 
durch entsprechende Rahmen­
bedingungen -  natürlich über 
das Geld als zentrales Regula­
tiv der M arktwirtschaft -  so 
umgelenkt, daß sie nicht mehr 
zerstören sondern aufbauen 
(Jui-Jitsu-Prinzip).

Der stärkste Effekt ist von 
einer grundsätzlichen Umstel­
lung zu erwarten. Das bedeu­
tet:

1) Steuern werden aus­
schließlich auf Ressourcen 
(einschließlich Energie) 
und die Belastung der Um­
welt eingehoben.

2) Entgelte für menschliche 
Arbeit werden nicht be­
steuert.

3) Die neuen Steuern sind so 
einzurichten, daß das der­
zeitige Steueraufkommen 
erbracht wird (Aufkom­
mensneutralität).

Die Unterzeichner ersuchen 
den Nationalrat, die erforder­
lichen Maßnahmen zu setzen, 
um raschestens eine Ökologi­
sierung des Steuersystems 
einzuführen und die Besteue­
rung der Arbeitskraft entspre­
chend zu reduzieren.
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